
ım Änneriten VoN Zutber gemeinten Gegenüberftelung 2 jein, die vDoN einer wörtlicheren
Uüberjegung nıcht erreicht ıwperden Fann. Ybhnlich e  3 bei der Scholie z 3, 2y elbig
übertragt: „Denn Ööc Bott fich erniedrıidt bat, 117171 erFennbar werden, mware fünd-

Vermejjenbeit, wolte ein enich tich unfier Zubilfenahme ÖRr Singebungen jeines
„(ihöpferijchen“ Beiites einen anderen YWea (Der SrPenntnis DBottes) fuchen,” „Die Diane
eigenen Beijtes”, VIe wörtlich er durch die inOOPtrNE Terminologte der „Bingebungen
jeines (höpferijchen BGeifies“” wmiederzugeben, g1bt Ozejer Yntithete die Für unjer Empfinden
vorf{telbare Schärfe. Daß dieje Vergegenmwmärtigung geichie 11 andıde XHemübhen um

jen{£sden Iutbherijchen igenflang Öder Sprache, rhoöbt Sie 8c!pvierigfeit, aber auch die Verd
ichtfeit Öjejer Üüberfegung.

Sidfer, Johannes: Drudc und Schmuck desBGejanagbuches rür
518e Drovınz Sachten un XMnDalt, Sttudien Z3UT Beichichte un Bes
(taltunma ÖPes evangelijfchen Bottesdienfies no ZUC Firchlichen Runft, &z

Zuchhandlung ÖPS Waifenbautjes, alle 393), geb A

Hohannes SiCer, der Bahnbrecher Dder Befangsbuchgeftaltung, dIie er ı dem
nNeueNn Straßburge Befangbuche einleitete (DEAl TU un Schhmuc ÖS evangelıfhen
BGefangbuches Für Eljaß-Zothringen ]902 uns Yıeuer u und mu OPS evangelijchen
BGejangbuches FÜr E{Ifaß-Zothringen 32 un ber O48 NCUE Brüdergemeine-Gefangbuch
(val. ur uns MU ÖPS Mubiläums-Gefjangbuches der evangelijchen Brüdergemeine
1927 in mannidfacher Beratung 1n Wegweijung (3. Für das CThürmnger, auch 0A8 nNOrDs
we{tdeutfche Befangbu for hat val auch VoN iD irchli  e Druckmerke, Y eipsid
1972), Prönt jein YDert mit der Sormgebung FÜr 8A$ NECHE provinsialfächtifche uns anbaltı.
nı Befangbuch, VDoOoN defjen außerem YWerden un Beitalt OA$ Dert unde 1bt.

MDer inbaltlichen, auch mufifalijchen Yeuformung o  € eine vollia NEUEC, Fünftlerifch
einbeitliche Geftaltung ent{fprechen. Aicer nüpft dafür an die beite UÜüberlieferung der a  en,
insbejondere vteformatorı;ychen BGefangbücher Yıicht Nur ınm Sinne einer aftbhetijchen
Sormgebung, ondern in ÖRr Prfenntnis, daß em heiligen nba Sie ıDm gemaße uns
bn darbietende Sorm z geben HE o IDIrS die Mrucktype (von X udolf Roch) ın ibrer
MYufgabe, den einselnen me dıie Bemeinde fjammeln, ım ALın auf den weitei{ten Rreis
der Genmeinsde gemwäahlt, iDr ent{pricht mwıeder Öie Yyotentorm (von OÖtto upp uns der San
MIeder berückfichtigt die poeti Turfiur DIE auch die Brieichterung Für ÖA$s g  ernen.
MMIr Schmuc 14{7 der Zeit Gemaß (chlicht gehalten, Ddas Begen(tändliche insbejondere
für 0A48 Schul- uns Semeindebuch nachdriü  Ich herausftellend, TE Daritelung hat mannid-
rachen n  a atur, Befichichte, überirdijches ın fichtbar abnungsvoller Sorm, Symbole.,
DIie heilige HE den Aeitseiten O28 Kirchenjahres eingenliedert in der Yachseichnung
der Aols  NT ÖPS eHtfers W aus Ddem legten, noch 4 Zutbhers Zebszeiten erfchienenen
Befangbuche von Valentin ApiE ın Z e13pi0, ler IDIrS alto das Erbaut der Reformation
direkt aufgenommen in yeiner XBestehung 3Ur Vorrede Zutbhers oiejem Befanabuche, in
der er ÖAas rogramm rür den my der Sefangbücher angibt: „Darumb tbun die Drucfer
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jebhr vol ran, OAs fre UTE Y ieder vleißig drucken, unD 11080 HNerley 3ierte den Seuten. atß
1n machen, damıit e 2 jolcher Sreude ÖPS auDens ereigt werden, un jingen.
YVDie denn Öjejer ruck altın A ebr U51G zuger:ı Ifi-ll ‘Wber handelt ticH nicht

nu«r eine intereHante Urchaifterung, ondern die olsichnitte a  en inıt ibren
ichlichten Zin:en und ihrer ArDen: ÖP$S Ausdrucks auch In Füni{tlerıfcher inficht unmıttel.
bare BGegenmartswirkung. Sıe OÖrönen 1cH Sıpandios ÖCn brigen Xildern ein, die VonNn OMg
Yeander Gampp, ÖeM Schüler VOoN ans Choma, gejchnitten ınd 1eje geben VOL allem
Auch IDIEder iın SErinnerung die Städtebilder vieler alter BGejanabücher die AUPfe
izatten der XRertormation wWieder (vergleiche OA3U die eite und ]J O00 mwiedergegebenen
T.itelbilder 2 Öden Abfchnitten 1 erıien Teil des BGejangbuches: „Das Rırchenjaber“ und
„Das F1IiiCHEe Zeben“), nicht Nnur ın ver DHefichrankfung auf OIl ın ' leu Drovinz Sachjen
1nNd Anbalt gelegdenen Statten, ondern Ln 1:ıcr auf die Säkularerinnerung des
rajenden AYudsburger XDetfenntniffes unfier inbesiehung Öes ein{t Verbundenen un in
sErweiterung auf dAas in ÖRr {päteren evangeliıchen KHedeutfamen., e1 waltet
überall auch in der Zuorönung Dden einzselnen Teilen des Befangbuches ein fein gemwäahlter
XDesiehungsreichtum, TIAS Befangbuch ımn den einzselnen $Epochen jeiner MiannigfaltigFeit
ifets ein Spiegel dLS vrrommen Firchlichen ebens Wirs 1o einer vVonNn Tert uns 113
gleichniäßie geijtalteten Veranfchaulichung Dder der Irı Sicfers eutungss 1117
materialreiche Zegründung Hiejer Zujammenbänge WIrs Eeradeszu 3 einer böchft einfichts.
fieren Daritelung der provinstaljachfiichen uns allgemeinen evangeliichen eimatfunde.
Wır Recht Oließt €r jeinen Xericht untfer dem SINIWEIS, Daß die gefinnungsmaäßide
Verbundenheit aller beteiliaten Künitler ein gottesdten(tliches und gemeindedjen{tliches
YWert gefchaffen habe. icht zulegt aber 6ilt OA4$ vUoN iıDm jelber, der die übrung Öjejer
Yurgabe meijfferte 3Uur Erreichung deCsS O  en 3ieles: „Den oftdaren has unjerer dieder
uns 1MMer Lieber uns unjern aht rür OAS, IDAS Bott uns bat, zumal ür 0A4 große
But, DA$s unNs in der Xeftormation gedeben, Omtıe unjere Zuverficht iDm mmer FECUÖT-
Gger su machen“. S  ir Fönnen Gar nicht GeNUFN anfbar jein, daß der Zutbherforjcher un
iiorıkfer der reformatorijchen unf{t den SErtrag jeiner BGelehrtenarbeit in mübhfamer
Rleinarbeit der egenmartsaufgabe 1118 BGefangbuchsweijen ro gegenwartsnabh angemendet
baft TIieS Bejangbuch 1{$ eın Stiicr prafktijcher Zuther-Xenaifjance, dAs 1n fortmirfendes
eu6NIS der Aruchtbarfer des Yyzeuanfages vreformatorifcher BGeitaltung FÜr unjere Zeit E

E  D


